
REGENSBURG. Ein eher harmloser Fall
ereignete sich vor wenigen Tagen:
Eine Gruppe Jugendlicher marschierte
kurz vor Mitternacht über den Vier-Ei-
mer-Platz, zog dort Pflanzen aus den
Kübeln und stellte sie daneben ab. Pas-
santen riefen die Polizei. Unter den
Augen der Ordnungshüter mussten
die 15- bis 17-Jährigen den Schaden be-
heben. Doch diese Art der Wiedergut-
machung ist laut Polizeihauptkom-
missar Rudolf Forberger von der PI am
Minoritenweg nur möglich, wenn die
Vandalen bei ihrem Tun ertappt wer-
den und der Schaden problemlos vor
Ort repariert werden kann.

In den Grünanlagen nimmt der
Vandalismus zu. Stadt-Pressespreche-
rin Juliane von Roenne-Styra bestätigt
eine steigende Tendenz. Betroffen sind
hauptsächlich die Pflanzungen in der
Maximilianstraße/Ecke Königstraße
und in der Schwarze-Bären-Straße.
Blumen und Kübelpflanzen für etwa
60 000 Euro kauft die Stadt jedes Jahr,
hinzu kommen 10 000 Euro für Ersatz-
pflanzungen nach Vandalismus.
Manchmal steigt diese Summe laut
Roenne-Styra: 2010 etwa, als Unbe-
kannte alle hochstämmigen Fuchsien
im Stadtpark köpften und damit die
Aufzucht mehrerer Jahre vernichte-
ten. Zur Zeit werden jedeWoche allein
sechs Blumenkübel beschädigt. Don-
nerstagnacht passiert ammeisten.

Michael Lehmann, stellvertreten-
der Leiter des Stadtgartenamts, spricht
von der „Hauptkampfzone Bahnhof-
straße – Maxstraße“. Dort würden
häufig Pflanzkübel zerstört. „Zum Bei-
spiel nach Fußballspielen, wenn die
falscheMannschaft gewonnen hat.“ Er
wünscht sich, dass Zeugen die Vanda-
len ansprechen, warnt aber gleichzei-
tig davor, „RobinHood zu spielen“.

Wenn keine Wiedergutmachung
vor Ortmöglich ist, erhalten die Verur-
sacher eine Rechnung vom Stadtgar-
tenamt. Michael Rebele, Pressespre-
cher des Polizeipräsidiums, sagt, dass
vor allem junge Nachtschwärmer die
Beete zertrampeln und Kübel umwer-
fen. Imponiergehabe in der Gruppe
undAlkohol spielten eine Rolle.

Doch nicht die Zerstörung von Bee-
ten, sondern andere Sachbeschädigun-
gen dominieren in der Altstadt: Graffi-
ti und Schäden an Autos – vom Krat-
zer bis zum zerstochenen Reifen. Al-
lein in den letzten dreiMonaten regist-
rierte die PI Süd am Minoritenweg 98
Beschädigungen vonAutos.

Frustrierte kühlen ihrMütchen in Parks
SCHADEN Jedes Jahr ersetzen
die Stadtgärtner ausgerisse-
ne oder gestohlene Blumen
für 10 000 Euro. Vor allem
anDonnerstagen ziehen
Vandalen durch die Altstadt.
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VONMARION KOLLER, MZ

Wer Blumenbeete zerstört, ist völlig frustriert – oder betrunken. Foto: Koller

REGENSBURG. Die Regensburger Tafel
kann sich über mehr als eine Tonne
Lebensmittel freuen. 60 Frauen der
örtlichen Weight-Watchers-Gruppe
spendeten ihr abgenommenes Ge-
wicht symbolisch in Form von Lebens-
mitteln. Seit Januar haben sie zusam-
men 1,2 Tonnen an Gewicht verloren.
„Nachdem wir uns selbst etwas Gutes
getan haben, wollten wir auch ande-
ren eine Freude machen“, sagte Birgit
Augustin, Ernährungsberaterin für
WeightWatchers.

„Wir freuen uns sehr über die Spen-
de“, sagte Tafelleiter Günter Ulshöfer.
Zucker, Mehl, Nudeln, Kaffee, Kartof-

feln – die Tafel könne diese Lebensmit-
tel gut gebrauchen. „Im Vergleich zu
dem, was wir sonst bekommen, kön-
nen wir dieses Essen gut lagern“, sagte

Ulshöfer. Der Bedarf sei immer groß.
Die Spendenaktion der Weight-Wat-
chers-Gruppe von Birgit Augustin
fand zum viertenMal statt.

Abspecken für den guten Zweck
ENGAGEMENT 60 Frauen spen-
deten der Tafel 1,2 Tonnen
Lebensmittel – so viel nah-
men sie zusammen ab.
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VON JULIANE PFORDTE, MZ

Tafelleiter Günter Ulshöfer nahm die Spende dankend entgegen. Foto: Pfordte
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IMPRESSUM

REGENSBURG. Für Frauen, die die Lei-
tung einer Eltern-Kind-Gruppe über-
nehmen wollen, findet am Samstag,
21. April, ein ganztägiges Seminar
statt, bei dem die KEB und der Frauen-
bund das Konzept vorstellen. Sie be-
kommen dort alle Informationen und
praktischen Anregungen, die zum
Start einer Eltern-Kind-Gruppe not-
wendig sind. Erläutert wird auch das
breite Fortbildungsangebot, mit dem
die Leiterinnen bei ihrer Arbeit beglei-
tet werden. Das Seminar beginnt um
9.30 Uhr im Bildungshaus Schloss
Spindlhof.Weitere Infos gibt es bei der
KEB, Tel. (0 94 02) 9 47 70.

Seminar zur
Einführung
ERZIEHUNG Frauen bekommen
Tipps zur Leitung einer El-
tern-Kind-Gruppe.

ranz Niedermüller betreibt eine
psychotherapeutische Praxis und

ist am Krankenhaus der Barmherzi-
gen Brüder tätig. Die MZ wollte von
dem Diplom-Psychologen wissen, wa-
rum junge Leute Blumenbeete oder
Autos beschädigen.

In der Stadt wurden in letzter Zeit mehr
Pflanzungen zerstört als in den Vorjah-
ren.Warummachen Jugendliche das?

Niedermüller: Man muss Hinter-
grundanalyse betreiben. Gibt es sozia-
le Ursachen oder liegt es in der Persön-
lichkeit? Ich schätze, das Soziale ist
meist der Auslöser, Ursache ist die Per-
sönlichkeit. Das werden Frustrierte
sein. Dadurch entsteht Aggression.
Das macht einer nicht einfach so, au-
ßer unter Alkohol.

Umwelche Frustrationen geht es?

Im sozialen Bereich, im Job oder in der
Beziehung. Oder aufgrund von

F

Arbeitslosigkeit.

Eltern wünschen sich, dass es erst gar
nicht so weit kommt.Was können sie
unternehmen?

Als Vorbilder beeinflussen sie das Ver-
halten ihrer Kinder erheblich. Jugend-
liche ahmen die Eltern nach. Diese
sollten mit gutem Beispiel vorange-
hen, sich nicht von Aggressionen be-
herrschen lassen. Und sie müssen
Grenzen setzen. Darüber informieren

zwei gute Bücher: ‚Kinder brauchen
Grenzen‘ und der gleichnamige Nach-
folgeband von Jan-UweRogge.“

Wenn die Polizei anruft, weil der Ju-
gendliche wegen Sachbeschädigung dort
in Gewahrsam sitzt, schockiert das die
Eltern erst einmal.Wie sollen sie han-
deln?

Die reine Bestrafung ist nicht sinn-
voll. Sie sollten herausfinden, wo die
Probleme liegen.

Welche Fachleute könnenMütter und
Väter unterstützen, die nicht mehr wei-
terwissen?

Die Erziehungsberatungsstellen. In
der Pubertät rebellieren die Jugendli-
chen auch gegen ihre Eltern, deshalb
ist Beratung von außen sinnvoll. Anti-
aggressionstraining kann helfen. Bei
einer stark ausgeprägten Störung soll-
te sich der Betroffene einer Einzelthe-
rapie unterziehen. (ko)

„Dasmacht einer nicht einfach so“
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FRANZ NIEDERMÜLLER
Psychologe
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INTERVIEW

REGENSBURG. Am Mittwoch, 18. April,
eröffnet die Universitätsbibliothek Re-
gensburg um 18 Uhr ihre neueste Aus-
stellung mit dem Titel „Menschen,
Medien undMaschinen“.

Anhand ihrer eigenen Geschichte
spiegelt die Bibliothek dabei die Ent-
wicklung der verschiedenen Medien-
formen vom Papier-Buch bis zum E-
Book wider und zeigt, wann der erste
PC und die elektronischen Medien
Einzug in die Universitätsbibliothek
hielten. Ein großer Teil der Ausstel-
lung demonstriert wie Bibliotheksmit-
arbeiterinnen und -mitarbeiter Me-
dien mithilfe von allerlei „Maschinen“
bearbeiten.

Passend zum Themawerden die Ex-
ponate nicht nur in den Räumen der
Bibliothek, sondern auch virtuell, auf
der Ausstellungs-Homepage zu besich-
tigen sein (http://www.uni-regens-
burg.de/bibliothek/medienentwi-
cklung/).

„Menschenund
Maschinen“
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